
Michael Stoll Lebensdaten begleitend mit Textstellen aus „Castor“ und „Mergat“ 

 
  

• * 15. Februar 1964    Michael Stoll, geboren als Sohn von Egon Stoll und Anna 

Stoll, geb. Wiedemann und der Geschwister --- Barbara, Thomas, Stefanie und 

Andreas in Bogen an der Donau    

Eine Flocke Wasser durch die Lüfte fliegt – ein Samen keimt 

befreit im armen Sand. 

• 1968 - 1984   aufgewachsen in Überlingen am Bodensee,; Sängerknabe, Chor- 

und Orchester, Unterricht in Geige und Gesang; erste Solo-Bühnenerfahrungen 

mit dem Duo Michael und Matthias   

Beton lehrt starkes Gras den Weg sich suchen – verloren wer das 

Licht nie sah. 

• 1984 - 1986   nach Abitur  Musiksoldat  in Ulm an der Donau;  Zeit als 

Regieassistent in "Krankheit der Jugend" und Kleindarsteller (La Boheme, 

Carmen,  Jagdszenen in Niederbayern, die "Alte Dame"  in der Oper-

Uraufführung von Gottfried von E. am Stuttgarter Hauptbahnhof u.a. am 

Theater in Ulm  

• 1986 - 1987   Studienzeit an der FU in Berlin mit dem Vorhaben des 

Regieberufes, immatrikuliert in Theaterwissenschaften und Germanistik; 

Begegnung mit Bernhard Minetti  

Castor wiegt sich ein und die klare Bewusstheit gesellt sich zu 

Castor, ohne die kein Fortkommen wäre. 
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• 1987 – 1989   Im März 1987  nach der Aufführung des 1. Teils von Castor 

schwerer Autounfall im Bereich der DDR in Belzig vor Berlin, dreiwöchiger 

Krankenhausaufenthalt, anschließend  Studium  der Philosophie und 

Rechtswissenschaft in Konstanz, nachträgliche Kriegsdienstverweigerung 

/  Uraufführung der ersten Dichtung, des musikalischen Mythos CASTOR / 

Während dieser Zeit   entsteht die Dichtung MERGAT , dessen erste öffentliche 

Lesung und Vorstellung auf  der  Jungfernfahrt der "Litera-Tour" auf dem 

Bodensee /  Tätigkeit als Dozent in der Erwachsenenbildung in den Bereichen 

Rhetorik und Musik.   

          Weit überblickt das Land, wer die Ruhe wählt. 

• 1990 Abschluss der Universitätsausbildung in Konstanz  mit dem Vortrag und 

schriftlichen Arbeit --- MENSCHENRECHT AUF FREIHEIT  erläutert am 

Zusammenbruch des sozialistischen Systems der DDR im  Jahr 1989;  zuvor 

Praktikum und  am neu gegründeten Landratsamt in Grimma ( Sachsen ) ; 

Verfassung eines Rundschreibens an die Gemeinden im Bereich des Kreises 

Grimma zur Regelung der Selbstverwaltung ehemaligen SED-Vermögens 

/  Gründung der Künstlergruppe "das  Mosaik der kirschbaum"  mit dem Maler 

Jürgen Plakek, dem Musiker Matthias Maruhn  und Thomas Jensen, sowie dem 

Philosophen Georg Marckmann; Erwerb eines Zeltes als Zeichen der 

Gemeinschaftsbildung und eines gemeinsamen Raumes.   

Treffen August 2003 im R A U M in Goldbach  

(von links --- Georg Marckmann, Jürgen Knobel, Michael Stoll, Matthias Maruhn ) 

Literaturpreis des Bodenseekreises für das Märchen "Jonas und Joni"   

Die Wege sind verschieden, denn die Blindheit ist verschieden. 

• 1991   seit diesem Jahr als freischaffender Dichter und Musiker tätig / Die 

"Wandlungen"  , 10 Blätter zum abstrakten Naturalismus, Zusammenarbeit mit 

dem Maler Jürgen Pladek  

  

http://www.michaelstoll.de/jur.jpg
http://www.michaelstoll.de/arm.htm
http://www.michaelstoll.de/castor.htm
http://www.michaelstoll.de/wal.htm
http://www.michaelstoll.de/mergat.htm
http://www.michaelstoll.de/freiheit.htm
http://www.grimma.de/
http://www.michaelstoll.de/grimma.jpg
http://www.michaelstoll.de/mosa.htm
http://www.deutschlandradiokultur.de/allein-fuer-gott-und-die-menschen-ein-christlicher-eremit.1124.de.html?dram:article_id=330933
http://www.en.egt.med.uni-muenchen.de/personen/professoren/marckmann/index.html
http://www.michaelstoll.de/raum1.pdf
http://www.michaelstoll.de/art.jpg
http://www.michaelstoll.de/wa.htm


• 1992   Kunst und Alltag, Vortrag an der Volkshochschule Bodenseekreis   

 Höre auf den Wind und folge seiner Spur. 

• 1993 - 1994   Arbeit an der freien musikalischen Improvisation als Geiger im 

Trio GRADALIS --- Hörbeispiel: Soltgrav     

• 1991 - 1993   Theaterstücke "Spieler und Baumeister", "Miras Tirade", 

"SOLUS"  

• 1993 - 1997   Dichtungen  "Mann und Frau", "Irland" "Wegwarte", "Zeitlese", 

"In-der-Zeit"  und "Aufgefunden"  

• 1997   Umzug nach Alberweiler in den oberen Linzgau mit der Musikerin und 

Filmkünstlerin Ruth Nagel.  Geburt der gemeinsamen Tochter Mira Tamina.  

• 1997 - 2008   ein Schreibprojekt mit den Titeln  ALLITZTE I  --- ALLITZTE XII  ( 

12 Bände im jeweiligen Umfang von 200 - 400 Seiten) ; aus täglichen Notaten 

entstehen in einem bestimmten  eigenständige Textformen. Dem jeweiligen 

Anlass nach werden sie bei Lesungen vorgestellt; ab 2001 Herausgabe von 

Sammlungen als Hörbücher zu bestimmten Themen und filmische 

Umsetzungen . Eine Auswahl aus den ersten vier Bände ist herausgegeben als 

ERSTE EDITION. Die Auswahl der folgenden vier Bände erscheint unter dem 

Titel  AM QUELLORT im Frühjahr 2007.    

• 1999  Gründung des  Raum-Projektes in Überlingen a.B. / Goldbach 32; Beginn 

regelmäßiger Gespräche im Raum. Mit Ruth Nagel im Sommer 1999 der Bau 

einer  Brunnenskulptur  im Rahmen eines Hof-Kunst-Projektes. Öffentliche 

Lesungen, Eröffnung der Überlinger Schreibwerkstatt.   

• 2000 Am 16. Januar die Geburt der Tochter Cosima  / Vortrag in Konstanz,        

anschließend Seminarleitung an der Friedrich-Naumann-Stiftung "Wenn das 

Wort ein-fällt..."    

• 2001  Vortrag bei der Friedrich-Naumann-Stiftung in Konstanz  "Wege aus 

der Bann-Kraft des Mythos"    

• 2002 filmische Umsetzung  früherer Texte aus dem Allitze - Projekt  / Poetisch-

musikalisches Theater mit  Birgit Hunger / " Ich - Du"  Premiere am Sonntag, 

der 30. Juni in Goldbach a.B. /  

• Verschiedene Auftritte mit der Tänzerin Ena C. Stieber   in 

freien Improvisationen auf der Geige während  des Sommers 
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Vortrag  "Die Schöpferische Verwundung. Der Schreibprozess als eine 

Bewegung zwischen Licht und Dunkel --- eine Antwort auf das 

Flugzeugunglück über Überlingen am Bodensee.       

                                       

•  2003   Szenische Lesung mit freier musikalischer Improvisation und der 

Textskulptur (Jakobsleiter) im Münster in Überlingen a.B. 

 

 

Ankauf des der bisherigen Arbeiten durch das Kulturamt des 

Bodenseekreises / Musikalisch-improvisatorische Arbeit (Klavier und Violine) 

und Lesung zu einer Einzelausstellung von und mit Ruth Nagel  

 

Am 18.November szenisch-musikalische Lesung EROS im Rahmen der 1. 

langen Nacht der Bücher in Überlingen  
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• 2004   Der Tanz der Seelen zu Gott (Gedichtzyklus in sieben Teilen, erscheint in 

den Ramsperger Heften Nr.VI) (hier: Textauszug)

     

 

Allitzte VI (zu der Textausgabe eine Doppel-CD mit Improvisationen von 

Matthias Maruhn, (Hörbeispiel) 

 

http://www.michaelstoll.de/ramssechs.htm
http://www.michaelstoll.de/allmima.mp3


               Moderation von Lesungen und Konzerten im Rahmen der Schreibwerkstatt   

und Musikschule /  "poetry-slam" im Überlinger Torkel, "Nacht der Lieder" im RAUM) 

 

 

 

             

Sommerkonzerte mit Magdalena Ochat  

 

  

http://www.michaelstoll.de/salve.mp3


 

Musikalische Lesungen mit dem Konzertgitarristen Magnus Panek  

 

 

•     2005     

                        Uraufführung des Theaterstückes SOLUS in der Kapuzinerkirche 

                        Überlingen am 8. April  / hier: aus der musikalischen Eröffnung 

 

http://www.youtube.com/watch?v=yTx0OLd17jo
http://www.michaelstoll.de/sol.jpg


                    Musikalische Lesung mit Magnus Panek "Neue Kunst am Ried"  

   

 

                       Predigt zum Prolog des Johannesevangeliums auf Einladung der  

                

                       Kirchengemeinde Großschönach am 31. Dezember   

    

   

• 2006     

Neuauflage des MERGAT mit einer graphischen Neubearbeitung  und 

erläuterten Vorwort von Jürgen Knobel-Pladek 

Eröffnung des Freitag im WortRaum   Lesungen zu verschiedenen 

Anlässen  

 

http://www.michaelstoll.de/quell.pdf
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 Die Hörbuch-Skulptur  Aufgefunden         

 

    

 

              

 Ansprache zum Ge-denken an Bruder Klaus von der Flüe 

 

 

 

Szenische Lesung zu Texten des Mystikers Heinrich Seuse am 18. 

November zur "Langen Nacht der Bücher in Überlingen a.B. 

                   

 

http://www.mergatverlag.de/auf.htm
http://www.michaelstoll.de/niklaus.pdf
http://www.michaelstoll.de/ausschnitt.wmv


• 2007 

                  Umzug vom Raum in Goldbach in das SusoHaus Überlingen 

                     Quellturm) 

Gründung des Vereins "SusoHaus - Neue Mystik im Dialog e.V. (dieser 

Name ab 2016) und Vorstandstätigkeit.  Abschluss eines erbaurechtlichen 

Vertrages mit der Stadt Überlingen und Erwerb des Hauses im Gegenzug 

einer Renovation und Neu-Konzeption.  

        

Beginn einer umfangreichen Kulturarbeit mit Theaterprojekten, Lesungen,    

Seminaren im Rahmen des WortRaumes und des  Vereins SusoHaus - 

Neue Mystik im Dialog; 

Es erscheint die Gedichtsammlung <Am Quellort>  hier: als pdf-Datei 

Ab dem Jahr 2007 erscheint kontinuierlich ein Kulturprogramm im 

Rahmen des SusoHaus - Mystik im Dialog. 

http://www.quellturm.de/
http://www.michaelstoll.de/gemeinde.pdf
http://www.susohaus.de/videos
http://www.youtube.com/watch?v=1jeXMhfwA1E
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http://www.susohaus.de/


Neben der Leitung des SusoHauses mit seiner Frau Birgit Stoll seit 2012 

Aufbau des Lebensklosters in Worndorf    

 

Tätigkeit als Musiker, Dichter, Coach und Lebensphilosoph im Rahmen 

von Lesungen, Vorträgen, Kursen, Frühstücksgesprächen 

 

• 2015 

Beginn des ESSENZEN-Projektes  

 

• 2018 

Forschungsarbeit an der Bundesakademie für Musikausbildung in 

Trossingen zur Entwicklung der musikalischen Praxis „Aus dem Hören 

geboren“  

Fernsehdokumentation über zentrale Aspekte der eigenen Arbeit. 

 

• 2023 

Die LICHTUNGEN --- eine Arbeit mit dem Bildhauer Cornelius 

Hackenbracht 

http://www.lebenskloster.de/
https://shop.tredition.com/search/RXNzZW56ZW4gTWljaGFlbCBTdG9sbA==
https://www.youtube.com/watch?v=HYU18Tp9-Ao&feature=youtu.be


 

SWR Fernsehbeitrag  

 

• ab 2024 

 

Gefügt 
Geschoben 

Gedrängt 

  
Verwaist 

Verlassen 

Verloren 

  

Getragen in Nebelzeiten  

Verlassen in Klarnächten  

  
Vom Zeichen zum Symbol  

Vom Gewissen ins Wissen  

des Ungewussten 
  

Nächtlings der Fall;  

über grüne Wiesen gesicherten SachverHalts   

ins bloß`  
  

Offene.  
 

 

aus dem Text Biographie -- erscheint in den ESSENZEN IX, 

Frühjahr 2025 
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